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Butterlieferung.
Ildem einzelnen Landwirt wirb i« diese. Tage« eiue Brr-

"ai ' V ' i*!;* Nichterfüllung seiner Butter lie-
besticht mit Strafe bedroht wird. Düse Aufforderung

bet ^aogel an Fett ist so groß, daß
«' 'cheheu muß, um ihm abzuhrlfe«. Ich hoffe bestimmt
alle rtvfichttgeo Landwirte von der Notweudtgkeit biefec
»apaie überzeugt find und ich ersuche die Herren Bürger-
»im Sinne meiner «usführnngru in der Bürgermeister,
«mlung vom SO. d Mt», aufklärrvd zu wirte«,

irvschwalbach, deu »8. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Iugeuohl,  KreiSdepntterter.

Haferverladung.
Rücksprache mit dev zuständige« Stellen mache ich

«Ia»smrrksam, daß »tue Birladuog vou Hafer in offenen
bee bflm<t verbundenen Gefahr de» Verluste»

^fftg ist; e» müsse« Eäck« verwendet lverhev.
»«geoschwalbach. den SS. Dezember1S17.

Der Königlich, Laudrat
I . Dr. Jugen ohl,  Kreisdeputierte«. '

Beseitigung von Verkehrsstörungen
in » im Airaßen verkehr.

°UIi ittcJ ebe"' verkehr,stör»«geu nicht «i«.
bt ®*Be °"d Straße« misseni« gutem Zu-
Ä » Sch-eeweh' « sind sofort zu entfernen

!? ik^ ^ievd,u Stofftu (Asche rc.) zu bestreue«.
^Mschwalboch, den 22 Dezember 1917.
’ Der Kü«igliche Landrat

I . B. : Dr. Iugeuo hl,  Kreisdeputierter.

Kreiskalender 1918.
^ievvlst̂ udk 3° ‘ « ' stelluoge, umgehend durch di«
^gevichwalbach, den 20. Dezember 1917.

Der Köuigl. Laubrat.
3 - B. : Dr. Ing enohl , Krei»beputierter.

rHutestkigabe für Landwirte.
Gerber,ie« vo«:

«arl Rudolph.  G . m. b. H.. Hofheima . I.
tẑ " ^ a «u,  Hofheim a. T.
^ kFjJ*8!? lTauvu»-.
% Höchst a. M.^'Nmacher.  Main,,
x $} ’ St . Goarshausen.

•tili, ' ‘" " “ » »r Hofheima. T
„ Lardmirten au« deren eigenen Hau»- und Not-

>8obn 2*a2* tt| enbe Häute unmittelbar anuehmen und für
■»C b8®7e"- Zar Rücklieferung der gegerbten Häute
’sla». .» bedarf » der Freigabe durch da» Lederzu-
öo« »»” d « «» » . «ubopesterstr. ». Die ««trüge

°«n Gerber« gest-llt werde«. .
ach. de« 21. Dezember 1917.

Der Königliche Laubrat.
3- Vr D«. Jugenohl,  Kreird^mtterter.

Vaterländischer Hilfsdienst.
d.« ^ ^ Elmeister gehen Bestimmungen zu über

öffentlich auSzuhäogeo. F. brikb.triebeu «nd g?»ß« eu «rbeiia°
stellen ist kia Stück jum AuShäogea' io dem Betriebe zu übergeben'Langevschwalbach, den 24. Dezember lS >? ® 8 *“•

Der Königlich, Laudrat.
3. Dr. Iuge uohl.  Kreis -Deputierter.

Jungmanne».
MZ  ssaggLr sassq#*r
be»roth, Heftrich, Heimbach, Hevneihâ Hvppe'rt r'
b. ch, König,Hofe«, K-öftel, La-, .,setf-«.^ Lhabu ÄÄ »'
Martenroth, Riederm tlingen, Ri,der-hausev Nieder' ^
N -d-rse-lbach. Ob-rauroff, bfmwJ ^ 3gS £ 2 *̂
MM , Oberwetlingev. Oders,elbach« ück'erShausrv
bad Eeitzenhahr. Springe«. A »$SSSS ! \ SSSK
Wallboch, Aallrabenstriv, Wambach, Wehe« «oru

Ich ersuche wiederholt um Erledigung meiner
füguog vom 30. 10. 17 * Z. XV 2 g 8 WC Slanbtoet-

Langeuschwalbach, de« 24. Dezember 1917.
Der Kö nizliche Lanbrat

An die Gemeindevorstände
z, Beuerbach. Limbach. Lindschied. Wambach, » alsdorf

Ich ersuche um E. ledtguvg meiner Rund»« fitguua vom SS

,“'CIÄÄCä ^ ™
Der  Königlich, Landrat.

Sensen und Pflugscharen.
An die Gemeiudevorstünde,T: ^

Bechtheim Beuerbach, Da. bach, Dlckschieb-Geroldstei, « hrenbach
Eschevhah«, Huppert, »rmel, König,Hofe«, Kröftel'
Limbach, Lindschied, Nruhof, Niederseelbach, Oberlib-

. . b^ch, Strivzmargarethä. » allrabensteiv, Wambach.
8""° mtiMt "u -dverfügung vom 3.

Langevschwalbach. deu 24. Dezember 1917.
Der Kö nigliche Laudrat.

Oel fru ch t.
An die Gemelvdevorstände zu:

«ärstodt. Bechtheim, DaSbach, Ftschboch. NiederOb,,.
rod. Oberjosbach, Ramfchied. «ockeuhau en

34 ersuche wiederhole um sofortige Eiureichuug der Ort»,
liste« über die Oelfrvcht Er. trßäche« in doppelter«uss'ertiann,
gemäß meiner Verfügung vom l Oft. d I ., Sresthlatt« - N

, Langevschwalbach. den 24. Dezember 19i7 3°‘
Der Kön igliche Lavdrat.

Strickarbeit
“ “ ,o °b.

Die Herren Bürgermeister werde« um ortsübliche Bekannt-
ttiddQtsttg gebeten.

Langeuichwalbach, de« 24. Dezember1, 17.
Vaterländischer Fraueuvereiv.



Verordnung über den Verkehr mit Rüben.
«uf » rund der 88 U und 12 der Verordnung über Ge¬

müse. Ödst und Südfrüchte vom 3. April 19 t? (H, « . » l. S.
307 ) «od drr Bekanntmachung der Reichrstrlle für Gemüse und
Obst in  Berlin vom i2 . September 1917 wird hiermit für
de« Regierungsbezirk Wieibadev mit G -nehmigaug der Reich«'
stelle für Gemüse und Obst Folgende» anzeordaet:

1 rukässtgsteit des WorLaufes.
8

1. Ja dem Reglernvglbez rk Wte»badr« dürfe«
») Kohlrüben,
d) Rarkrkcübev,
c) Weißer üben (stopp lrüben. d!ck- Räb .n. Waff-rrübev)

rue mit Genehmigung der Bezirksstelle für Gemüse «ud Obst
für dev RrgievungSbrzi' k WirSbade«, Geschäftsstelle Frankfurt
a  M , Ga»-»avlage 2, abgefetzt werden

2. Bon der Absatzbefchrünkung de, Absätze, 1 bleibt uube-

a) der Absatz durch Erzeuger an den Verbraucher,
wenn u cht mehr ol» b Kg au dt« Weiche« « er-
bcaucher abzesetzt werden.

d) drr Absatz durch den Kleinhändler «ud drr Ber¬
kehr auf öffentliche« Märkten,

c) der Absatz von » :wüsr zur Erfüllung drr von der
Reichrstrlle für Gemüse uud Obst̂ Befchä«t,abtetlung
abgefchloffevrnoder von der « erwaltung«abie :lrnz
der Reich,stelle oder einer LnvdeSstelle genehmigte«
Lieferungtaertrüge bleibt zuläfstz. Die Erteilung
de» Befördrru «g»fche'ne» für solche» Gemüse darf
nicht verweigert « erde«.

8 2.
Drr Absatz, der «ach 8 3 ff- 0 genehmigungspflichtigist.

bat ? «u, « s^lge ,ät a ,müje und Obst für den Re¬
gierungsbezirk Wieibadev , GeschäjtSabteilunz, Frank-
fort a M , SallvSavlage , . , ^ .

b) in jedem Kommunal»rrbaud an die Kreis stelle de»
Kommunalverbandk», . . .

c) fern et an eine für jeden Kommunaloerbaud grsouvert
btkanntgrgebeve Grvofsmfchast.

Die von dies.« Stelle« io den einzelnen« ommnualverbanden
bestellte« Ausläufer stvd durch deu »ommunaloerband durch
Belössentlichung im KreiSblatt bekanvtzugebe«

II . Wersandgonehmigung und Berechnung.
8 »

1 Bei der Beförderung mit Eisenbahn, Kahn, Wagen,
Sarre oder Tieren ist eine Bersandgenehmigung erforderlich,
die vo« der Ort »beh0rde de» » erfandorte» «uf Antrag de«
«ersevder » erteilt wird. (S . Z ff. 4).

2 Dir Bersandgenehmigung wird bei Berseuduvgen mit der
Eisenbahn oder m t de« Kahn auf dem die Sendung begleiten¬
den Frachtbrief erteilt . Dem F achtbrtef werden di« Worte

Aersaud genehmigt' anfgedrnckt oder ausgeschrieben und dieser
«ermerk wird mit dem Stempel und der L Uerschrist der Ort «-
behvrde versehe«. , ,,,

S. Bei Versendungen mit anderen Transportmittel » ist
die Berfandgenehmiguug auf einem besonderen Formular (Be-
fördrrung »schetn) au»zustellrn.

Tieft » Formular hat zu laute« :
(Name und Wohnort)

Dem . - - • • ' ' '
wird hiermit die Genehmignng erteilt,

(Menge und Rübrusorte)

Lieferung, vertrag drr Geschäftkabteiluvg der Bezirttstell« sik
Gemüse und Obst, Frankfurt a . M-, Gallurnnlage 2, rinz».
senden. Die Bezilksstelle erteilt darauf die Bescheinigung, avs
Grund deren die OrtSbehörde die Bersandgenehmigung erteilt.

8 *
Für die « «»stell»ng der Bersandgenehmigung ist ein«Gebühr

zu entrichten. Di- Gebühr beträgt
für Sendungen bl» zu >00 Zentner 20 Psg
für größere Sendungk« b0 .

Der Antragsteller ist berechtigt, die Gebühr dem « mpsüngn
der Ware in Rechnung zu stellen.

8 5. —
Die Berechnung aller Sendungen hat an die Bezirk,stelle

für Gemüse und Obst sür de« Regie.u»g«bezi. k Wie,bahn.
Geschäft,abteilung Frankfurt a. SR., Galla»anlaze 2, oder die
von ihr der«inten Stelle« zu erfolgen, « ei Versendungen»it
Gisevbabn oder Kahn ist der Berechnung der abgestrwpelte
Dupltkatsrachtbries und bei Versendungen mit anderen Dran«-
portmttteln die Empsaug»bestättguug der Empfänger» beiznsüge«.

III . Allgemeine Bestimmungen.
8 «

Blle Vesttzer von Gemüfractev, für dt«ein« Absatzbeschräikmi,
artroffen ist. haben der Bezirk,stelle auf Erfordern «n«!-ust
über di« vorhandenen Menge« nach Gewicht und Art zug-b«.
Sie stad ferner verpfl chtet, di« Ware pflegsam zu behaM»,
vach Bedarf auch zu bewacht" . Der Be. brauch und dieS".
«rbettung im eigenen Haushalt oder Betrieb bleiben zulasstz.

A 7.
1 Die Vesttzer haben die Ware, auf welche stch di- B,

ordnung bezieht, ans Verlangen an die » eschäf.«adt-i °°gd.-
BezlrkS stelle käuflich zu liefern und auf Abruf z« v-rlad-nW
dief- War« ist »in ang-m -ffenerPeei « za zahlen, der »vier«
rückstchtiguag der auf Grund der Verordnung über S-aW
Obst und Südfrüchte vom 3. April I » t7 (St ®- ® 3 •
festsefetzteu Höchstp-rtfe. sowie der Güte und Verwertbarkeitt f
Ware im Streitfälle von der Gschäst»abteilu'' g der Se,'̂
stelle für Gemüse und Obst festgesetzt wird. Befindet stä
Ware nicht mehr beim Erzeug« . so werden eutUrechend-
fchlägr gewährt , deren Höhe ebensall« im Streitfälle M«<̂
bezetchurte Geschäft,abteilung festsetzt

2. Ja keinem Falle dar , der dem Erzeuger zu gewahr
Preis denjenigen Betrag ü ' ersteig-n. der für die gleicĥ -' ,
und Güte ans Grund eine» LieferunMertrage » der tm,
Abs 2 zu o, bezeichneteu Alt za zahlen ist

8 8
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1. Da» Eigentum an Gemüse, für da» eine Abfatzbeschr
getroffen ist, kann auf « rtrag der Bezirk,st. lle durch
naog de, Kommunalverbandk» auf die in dem Anträg StzS
vete verso « übertrage « werde«, » ie Anordnung ist
«esttzer zu richten. Da, Eigentum geht bei abgeerntet«
müse über, sobald die Anordnung dem Besitz;- zuM
da» Gemüse «och nicht abgeerntet, so tritt der
gang eist mit der « derntung ein. Der von der
Betroffene ist verpflichtet di- Vorräte bi. zum Dl °M

zu  btßim !r.enbeti fteit äu  vertvay

durch .
von

(Transportmittel)

i« dev Auorduuna zu bestimmendenZeit zu
pfleglich zu behandeln. . . . « ^ tvekir-p

2. Liegt die Aberutnng auf Sru -d »" «» Pa « ^
oder eine« sonstige» Vertrage » einem Dritten ob. so "
an die Stelle de, vesttzer». dem Anordnung M ^ m
Namentlich bleibt der Dritte verpflichtet, die « bernm

Mt 3 °Ter ^üeb-ruahmepr«i» wird uuter Berüllstcĥ °°̂
aus Grund der B -rorduung vom 3 April 19  l7 uve ^
Obst und Südf .üchte (R. G. Bl S . »07)
preiie. sowie drr Güte und B -lwerttarkett dev War-

an die folgende « dreffe

vreiie sowie drr Güte und B -.w -r,larkett der War ,
Bezilksstelle bestimmt. Hat der «esttzer einer «nfford.
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Ort und Datum : . . ' ...

Stempel und Unterschrift.
«et der Beantragung der « erfandgeuehmtguug ist die. .. l  arv . i a.n.n. C.’Im(Q . i'iCa ST'\ n iT MX«

Berfandversüguog der Bezirk,stelle für Gemüse und Obst,
schSstSabtetlungFrankfurt a. M-, G°llu,aulage 2. oder der von
thr benannten und im Amtsblatt bekanutgrgebene» Stelle « bet-
zofAgen. auf Brand deren erst die « enehmtgung erteilt werden

40  V Bei Berfendungen auf Lieferung,vertrüge ist der

der gefetzte» Frist ' nicht Folg- geleistet. f° ist «i«
Ermessen sestzasetzender Abzug zu mache«.

§ *•
• Streitigkeiten, die sich au« de« Anwendung oft (

der §§ 7 und » ergeben, entscheidet endgültig d e « »
waltu «g»behörde de» Bezirke,, in dem stch die « 0«»
de» LteserungSverlangen» oder de» Antrag«» au.
de« Siientum « befinden.

8 10, 8ekt^
Zuständige Behörde auf G -nnd der Bunde,tz

vom 19. März 1917, de, § 17 e- B-r. rdvung ^ Z
Obst und Südfrüchte vom 3. April 191? (R . «o-
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im®*««e des § 4 der Bekanntmachung über Gemüse vom 1».
Stptember IS >7 sowie dieser Verordnung ist der Landrat.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der § » bei erwähnten
Sekaartmcchuog sowie dieser Verordnung ist der RegieruvaS-
P,äsident.

8 11.
Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt, wird

gemäß8 18 der Verordnung über Gemüse. Obst und Süd
srüchte vom 3 April 1917 (« . « l ®. 307) mit G.fäng-
gi» bis einem Jahr uab mit # ;tbftrqfe bis za zehr tausend
Äerk»der mit einer'dieser Strafe» bestraft. Neben der Strafe
kaan auf die Einz'ehung der Vorräte erkannt weiden, auf die
sich die strafbar, Handlung bez'eht, ohne Unterschied, ob sie
drm Täter gehören oder nicht

§ 12.
Der Handel auf öffentlichen Märkten kan« durch die flow

nmnaloerbändeeiner besonderen Regelaug»nterworfeu werden
§ 1, Abs 2, Buchstabeb dieser Verordnung ist zu beachien.

8 1»
Diese Bekanntmachung tritt am Tage ihrer « erkündiguvg

in flrojt.
WieSbad,» Frankfurt a. M., den 4 Dezember 1917.

WezirKsstelle für Aemüle und Hvst
für d.n Uegierungsvezirk Wiesbaden.

Der Borsitz«l.de
Droege,  Geheimer R^ ieruvx,Srat.

Deutsche Weihnachtsfreude.

cenb«
Kd
5>

.Mir ist da« He,-, so f.,h erschrocken, da, ist die
liebe Weihnachtszeit!

Ich höre fernher fltrchev̂lockev mich lieblich hei
mailich verlockt«

in märchenhafter Herrlichkeit.
Sin frommer Zaub'i hält mich wieder, avbetend,

stau«erd muß ich st.hn'
Es stnkt auf meine Augenlieder ein gold'aer flinder

träum hernieder;
' ich fühl« : ein Wunder ist gescheh ».*

ES ist etwas Wundersame« um die deutsche WehnachtS
freudr! Die Welt mag unser Volk um mm che« beneide«. j tzt
«ach den gewaltigen Taten im Weltkriege vielleicht noch mehr
als bisher — um die deutsche Weihnacht kann sts un» wahr,
ach beneide«. Welch, Freude weckt immer wieder die deutsche
Pechvacht in unsereu He zev. Wie sinnig und gemütsoll hat

»MW!.. !!* S8ol.t bi<® 8eft geschmückt in oHetlehW tfe tUb immer
[„dt " lichten wir mit kindlichem Sinne teilnehmea an der
«rch ^ 'haachrsfeicr und der gehet» «iSvollen, st'NimrnM eiche« War
«ich vor dem Feste. Heimat und Sindheit  tauchen im

«er wieder auf vor unserer Seele. Wie reich fühlen wir un»
»ch, d'e wir mit stiller dankbarer Freude zu>ück>chaue« können

««! die Weihnachtsfeier im Elternhause. Verstehen«S die El
id«M j”8 ^ven fltodern ein schönes Weihnacht- fest zu bereiten, das«
: lltü no$ ein stillt« Leuchten davon ausgeheo, wenn die Sind

IÄ" 9,i vergo » ge«  ist. — Wir st°d zu keiner - eit de,
^rrs so gestimmt auf den Ruf in'S flivderland zu horchen.

zur Weihnachtszeit. Er bewegt unser Gemüt, er weckt
«>che» Fühle«, Weihnacht,freude!

Zu der vollen We.hnachtSfreude gehört auch die heilige
" " vde  im kinvlichm WrihnachtSzlaubeo. Dürfen wir nicht

^on deutscher  Weihnachirfreude sprechen? Die
srcudenbotschast der Weihnacht gebürt alle»  Völker«, auch

Seinben. Gerade am WeihvachtSfeste mögen wir ganz
««der, deffeu gedenken, daß wir ov, doch im Glauben

br « »usammeng,fchwfl.« fühlen, die zum Frieden-reiche
f»« vnd« gehöre». Und doch wollen wir ur« auch darüber

d da, deutsche Volk mtt seinem ernste« Wesen die
Ünbi°^ »dotschast tief ersaßt und in mannigfacherG statt vrr-
Tj.. 919ot, so auch duich flunft in Bilder» u»d in herrlichen

^ Welch , iu Reichtum ist »n« doch auch tu alledem

vî E^ he ich verkündige euch große Freude, die allem  Volk
v»ird,deu« euch ist heute der Heiland geboren ."

ü, Je tt0 &Cf  WeihoachtSfreude — die  Freude,
Wtlm  dir flerzrn niedergebraovt am Weih,

bj, Bl,enH ol9e  ESeihvachtSlieder längst verstummt—
^ficg" dnachtSfreude, die auch dem gilt, der einsam durch da»
i$t| i>« « ' Ö*e "*'* vlle « gilt, auch wenn wir nicht da» traute

- se unserer Lieben feieru köon«« — die Gewiß-
' °«b wir einen Heiland haben!

Eine alte Sage erzählt, daß in der Weihnacht versurken«
Glocke« im Meer za läute« beginne«. Mag auch viele» im
Meer eine» Mensche,h-rzen versunken und vrrgkfsn liegen —
I« der Weihnacht stei t ein tiefer G'ocktN'rw he>auf, und mit
ihm die Erinnerung au de « Beste, wa« du im Leben ««.
habt hast:
„andeivevGl aube« — an deine Liebe im Elternhaus"

August Bes,  er . Stuttgart , z gt . im Felde.

Der WeltkNeg.
Große» tza«ptq»anter , 23 Dezbr sWTB »muts,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Vom Clankaart-Sce bis zur Doile hielt lebhafte» Artil¬
leriefeuer biŜ zur Dunkelheit an. von einem an der Bahn
Boesinghe—Staben durchgefühitrn Unternehmen wurden 30
Engländer gefangen eingebracht.

Betdersetts der Scarpe und südlich von St Quentin ent¬
wickelte sich am Nachmittag rege Feuertätigkeit. Zahlreiche
erfolgreiche Erkundungsgefechtezwischen«rras u. St . Quentin.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Maas nahm in den Abendstunden

das Artilleriefeuer zu.

Die tagsüber in ö eie« Abschnitten sehr starke Flieaertä-
tigkeit blieb auch bei mondheller Nacht reae Sheexneß, Dover,
Dünrtichen sowie Bahnanlagen»nd Munitionslaaer hinter
rer englischen und französischen Front wurden kräftig mit
Bomben belegt.

Oestl'cher KriegsschauplatzNichts neues.
_ . , Mazedonische Front.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Italienische Front.
™ Italiener gegen die Höhen westlich vomMonte Asolone scheiterte.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 24. Dezbr. (WTT. Aintlich).
Westliche: K, ie aSicha upiatz

In Verbindung mit Erkundungsge'echten lebte die Artil-
lerietatigkeit in einzelnen Abschnitten auf. — Gesteigertes
Feuer hielt tagsüber auf dem östlichen MaaSufer an.

Oestlicher KrieaSschauplatzNichts neues. "
- - .̂.^Mazedonische Front.
Gin feindlicher Vorstoß gegen die lulgarischen Stellungen

nördlich vom Doiransee scheiterte. In der Strumaebene regeBorfeldtatigkeit *
Italienische Front.

Zwischen Astago und der Brenta haben die Truppen deS
Generalseldma,schall« Conrad den Col dt Rosso und die west¬
lich und östlich anschließenden Höhen ernürmt. Bisher wur¬
den mehr alS 6600 Gefangene eingebracht

Der Erste Generalquartiermetster: Lu dendorff.

Die FrirdenSberhantzlunge».
Brest . Lttowjk, 22. Dezbr. (WD6.)

H ute um 4 Uhr nachmittags sind dieF r i e den»v - r ha nd-
lu ngen  in feierttcherS tzung eröffnet  worden. S, hatte«
sich hierzu von deutscher Seite StaatSseksetäc flühlmanv G-.
savbter v. Rosenberg. LetzationSsekretärv Hösch, General Hoff,
mann und Major Brirkman eintzesuvden, sowie die Vertreter
vov Oesterreich-llogar«. Bulgariea. der Türket und Raßlaod

Rach einer Begrüßungsansprache de, Prinzen Leopold vo«
«atzwn und nachdem Staatssetretär v. »ühlmana dev Vorsitz
übernommen hatie. entwickelte auf Einladung de» Vorsitzende«
d-r erst , russische Vertreter  tu langer Rede die Gc«nd-
lagen de» russischen Frieden - Programm », die sich im
weseptliche« mit dru bekannte« Veschlüffmd-e Arbeiter- vvd
Soldatrvrate » und der allruffischeu Vauervvcrsammlung decken
Die Vertreter der vier verbündeten Mächte  erklärte«
ihre Vereiiw lltgkoit. in eine Prüfung der ruff schen Ausführungen
etvzutreten. Da« E-gebutS dieser Prüfung wird den « eaev-
stand der nächste« Sitzung b ldeo.



Reue V.Bootersolge.
Berlin.  Dez . (LTV . Amtlich-)

Rt . e Unierseebooterfolze im Z^ gebiet um E»gl°nd:' 20000 « ruttoregistertonner-

u . „ . » m » « « - •sstä - «* * 5?
über 2000  Tonne», bc» w“ ®£ v;Jr ftlös eu  bewaffnet-

wü,ä -»« - . .m durch Itaul « ,

53 S
heran,geschosiw. Dezember. (WTB. Amtlich.)

M ßoofS. »i « imdtoial und in bet irischen See3® v . ' *| ganntf hiet Qtlb bö®
wurden durch unsere Abo . . . der versenkten
Fischersahrzevz. Forwardt »" uiche «etPötet und

Ä *Ä “ Ss ? SÄ
-

laben*» Dampfer . Aph ^ bta^ ^ « Kalstab» der Marin*

zu sehe»,
wieder:

Er suchte nur-
„Ist das waljr̂.

—„»uw,.' «. «.„Ä««*VTKÄ *S3.Ä"
Furveav" wurde von eine« drvtschm «oot ^ ^

sä?  V > 'Ä ! ' . I. : » .« o°." o°- °d«
tfa> ®II(»Wtuiet »iw-I-u r« >« »>.

Liest lot tc.
Koma» Vv» 8 *itz « " »Nachdruck verborea.)

*' 1$ £ ,» >i - Ui« «Ul, - >. I>- di° G-I.U-. °»
^ ' " « n ' ch°as dort, Hrinz?" « > H- »"> »» !»«" - s,» °»

°>» SÄe ®SiS . l5 tt °" u? .-rdM-u«-" « ' »ctÄ «V »t ' Ä M*
er den Flur hinab und konnte nur das eine denken, „mt

Lm SSHS  rfi > « - b«

KX i «“ u » & n*n«* SS«?'mli ' fÄ’ M‘

2 *f ?ÄSÄ SÄ K5
*Ä T »« n « i° ,chn.» AIS ,v,r

Ä ' t°. ». i" Momsrll« . ..
saate" eS ses? und̂ bestimmt und trat jetzt aus dem schweren,
maisiaen Schatte», den die Flurwand warf. Wie  eine Gestalt
. ' i .,,. >,hte Augen gingen anklagend zu Sydonie Und
Z  Stte ? b.e in diese.» Augenblick ahnte, wie das letzte
Wort Tante Malvens zu verstehen sei. es ^ rhmdern konme.
tnio,welten schon die Worte über die Lippen der Empörten. Stk
»ahm ans nichts mehr Rücksicht und bedachte mchts.
^ ^ Heinz' Blicke wanderten von dem empörten Gesicht derc n koiiier̂ drau Ein harter, zormger Ausdruck stand
ZÄ >' °» Lp ; .ch »ich . - I-Ub-». » • £
Düne durch ihre Mitteilungen enthüllte, und fragte. ,.̂ st da^

'̂^ Ji ^ 'beren Gesicht trat ein trotziger Zug. Sie kmn naher
,,n>, streifte die Llnkläaerin mit einem böse», gehässigen Blick.

' K tzh bitte dich, zu bedenken, daß >ch es nicht notig
habe/m Gc'genivart eines Domestiken eine Inquisition über nuch

Äsen.- kurz und scharf. Und zu
D°>.'° , 'wLÄ « « l« » * 0  «
welcher Änfforderung sie schweigend Folge leistete.Lin cinaes Schweigen zog nach seinen Worten durch de»
<w ut  DaS Licht in Lieselottens Hand zitterte und war, diesen-
arnüe Schatten der drei schweratmenden Menschen an die Wände,
b .Ui das wahr. Sydonie?' Heinz fragte es letzt zum
* Sndonie antwortete auch auf die erneute Frage nicht gleich.
Ihr flirreuber, funkelnder Blick Lieselotte, Die ste auch am
liebsteii wie eine Bediente sortgeschnkt halte. , (r( __

c>ch denke, wir haben erst eme ciudere Pflicht zu ersullen
Fräulein von Kerkow dürste nach Hause wollen," sagte peictz.
^ Fa , ich möchte fort,' sagte Lieselotte, froh darüber, datz sich
ihr eine Gelegenstet bot. die peinlich- Erörterung m 'hrer Gegen,
wart zu Verladern. Sie streckt- Heinz.schon die Ha.ch hrn.
^Sictn aufrichtiges Beileid. Herr von Dürrngen. Gute Nacht! ,

H,nz  schien ihre Hand gar nicht
die Augen seiner Frau und fragte
Sydonie?" fhte Antwort," entgegmte sie
aereiẑ ^ D° scheust alle Rncksichtn>hn.e hintanzusetzen. um e.nc,r
Eklat gewaltsam herbeiznsichre» ' deiner Rücksicht-

G' h-tt- ott “ Ä 1»“ “ '"®» 1 hMUrtw , h-><iit --

K *il -r -4.rtsiä ^ rÄ

ii!« b“ Sui ' “ ” « '?«„!>« »«» Wit d 'i

- tateiuÄarf
ä*  srs » ’ä *« “ s L
letzten Wortes der Gestorbenen.

Bittend erhob sie die Rechte. . .

^ ?k,7 Z  SÄ Ü'P 'S »»» “ » SÄ ”Ä
ö Kau S -m-HIi» »ttmlit » m-ch,-». »t«u - tgNck der Tragweite ihrer Handlungsweise nicht beUW
^vese^ sein sonst hätte sie Ihnen den wahren Sachverhalt

" '* ÄLÄ 'b-Ichwi« >ig-i-d> °U tz- «-» "»d
Slbncbt Heinz wenigstens vorläufig zu benihrgen.
^ "' Abe? Sydonie verstand ihre Worte ganz a ch. E"
sunkelllder Blick des Hasses ,'prnhte aus ihren Augen zu c-r
Sprecherin.

(Fottsehu»s solg; ) _ _
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Ptine  Sprechstunde ist im Winter»**
8jbi« 40 Ahr.

Hr . Isorenisen,
«gl. Rtellatjt in L»»se»schwalbach.

3281 Frrnspr. Nr. Ul . —

5,ch bin von - onntag , den #
d. Mts . bis -» . ujahr *°» 5i,{

_ at » ejenb.
Mi «berausn«hme der Praxis:

Mittwoch, den2. Januar. —
2271

Hl 20
«oafc
^»hev
wi eii
, 'onko

j***bec

- a/vuuuuu ; , vv «. v »- lty|n

Jahn -Arzl Had « « c*  K
_ — - -- —- — T.« H, Kt]

Wege» der großen Kälte sivdet de ttj en

steige,ung am. Srettao. den 28. Dezemb
der Billa .Rhenava- mcht statt . P ' «*

Der spätere Seifteiaetuntltetmin wird »och - ^tzei

- « p » , » s« w - S-^ ^

Schöne Handkäse,
KoiKraut . Oirstng sowie
Aapfel bei
230t L . 'Ftittgarbt.

Lazarett Quellcnhof
— relison »0 —Schrcibhülsc

ans» eschästtzimmer sofort ge
ucht Maschinenschreiben und
Stenographiee>wünscht. 2300

Dm 1. Stock g_rteil «./«

der^ i,a »Orika " w" ***  fjgCcV ylHW»fl ^ "ton*,!
Zubehör ans 1 AP'-b l0^ i 8 |mieten.

Schön«

Lauser tim
St

za verkansev. .
ei MUH.
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